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Der Band widmet sich dem edenken

den allzu iIrüh verstorbenen Goöttinger Dıe ıta Corbinlanıi, verlalst VO  — Bischof
Historiker Hartmut Boockmann 4 — eO VO  5 Freising 764-—783), gehört
1998), der mıt ungewöhnlichem Geschick den Iruhesten literarischen Werken, die
historische Forschung einem breiten Pub- auf deutschem en entstanden sind
likum vermitteln verstand. Aus seinem S1ie ist nicht blofß 1ne zentrale Quelle
reichen Qeuvre, das In einem Schriftenver- den Anfängen Freisings, sondern enthält
zeichnis 444 -—464) Okumentier wird, uch vielbeachtete Nachrichten ZUL Ge-
sind Aufsätze der TE 196 / bis 1995 schichte des agilolfingischen Bayerns samııt
ausgewählt worden, die hier nochmals He seinen Beziehungen ZUuU Frankenreich
druckt un Urc en Register erschlossen un ZU Papsttum. Dabei wirtft die 113a
werden. S1e gruppleren sich nach sechs seıt jeher erhebliche Verständnisprobleme
Themenbereichen, die Schwerpunkte VOoO  w aufl, enn der 4EXT. nach eigenem eKun-
Boockmanns gelehrter Arbeit ıldeten den des Verfassers vlerz1g TEe nach dem
Spateres Mittelalter: Deutscher rden; Tod des eiligen un zudem In vorkaro-
Materielle Kultur 1mM Mittelalter; ele Iingischem Lateiın aufgezeichnet, i1st nicht
LUHS durch Bilder; historischen Mu- selten undeutlich In seiner Aussage, weIlst
SCCH.; usstellungen und Schulbüchern; offenkundige chronologische Ungereimt-
das un! das Mittelalter. heiten auftf und bietet allerlei underDe-

nter dem Aspekt der Kirchenge- richte und hagiographische Stilisierun-
schıchte selen wenigstens vier dieser AT gCHIl, die uch aus anderen Quellen olcher
beiten ausdrücklich hervorgehoben. In Art bekannt und er N1IC. hne weite-
„Her. Streıit das Wilsnacker Blut. Zur 16 glaubhaft sind. Zweilellos hat TDeO,
Siıtuation des deutschen Klerus In der Mit- der Corbinlans Gebeine VOL 769 VO Ster-

eOT' CAStIrum Maıiense bei Meran In dente des U ahrhunderts 17—36; zuerst
ze1ıg der VT VOT allem da der DIs- Freisinger Dom überführte, dessen Le-

pDut über das angebliche Wunder bei er bensbild hne schriftliche Vorlagen STar.
Heftigkeit doch auft die klerikale Bildungs- nach seinen Vorstellungen gestaltet.
elt beschränkt 1e und, anders als In Der uftfor der vorliegenden eologi-
der Reformation ab 1517 nıe versucht schen Dıssertation dus Marburg mMac
wurde, uch die Laien einzubeziehen. sıch auft den ersten 200 Seıten FA u{fga-
och 1el grundsätzlicher sich In be die TO  me, die die ita aufwirtfit, und
„Das } Jahrhundert un: die Refiforma- zugleic. die facettenreiche Geschichte der
tion“ 65—80; Zzuerst mıt der Tadı- Versuche ihrer Bewältigung se1t dem
tionellen Neigung auseinander, das Jahr- 1:3 1M einzelnen darzulegen. Dabei
hundert VOT der Reformation als deren geht die schwankenden, DIis Ma-
Vorgeschichte begreifen, womıiıt die billon un Meichelbeck zurückreichen-
prinzipielle OfHenheit jeder historischen den Datıerungsansäatze für Corbinians

Wirksamkeit 1 Iruhen die H1-S1ıtuation verienhlt werde. „Bürgerkirchen
1mM spateren Mittelalter“ 186-—204; Zzuerst sStOr1zıtät seiner beiden Romreisen un ih-
1994 1st iıne kritische Besinnung auf die IeN Zusammenhang mıt der Kirchenorga-
sozialgeschichtliche Aussagekralit VO  - nısatıon Bayerns, die räumliche Her-
Kirchenausstattungen un: die „mentale“ kunft des eiligen, die Art seiner
Identität VO  - politischer Gemeinde und nastischen Pragung un seiıne kir-
Kirchengemeinde. Bel „Wort und Bild ıIn chenrechtliche Stellung In Freising, nicht
der römmigkeit des spateren Mittelal- zuletzt ber die Darstellungsziele ÄT-
ters* 239-256; Zzuerst 1985 schließlich DEeOS, der siıch betont In 1ine Kontinultäts-
geht CS die Verbreitungswege kirchen- linie Corbinian tellte und deswegen
reformerischer Ideen bei Klerus unLaıen verdächtigt worden 1st, 1ne iırısch
VOT und nach der Erfindung des Buch- bestimmte sonderkirchliche TUNzeI1 ıIn
drucks. Bayern bedachtsam 1m bonitfatianisch-rö-
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1es wird VOoO oge mıiıt profunder Kkennt- WCB5S dem besprochenen Werk die TNSI-
NS und jel methodischem ewulstsein
einleuchtend entfaltet un ware sich

haftigkeit bestritten werden. EKSs gehört
N1IC den ebenso marktschreierischen

schon einen Doktorhut wert SCWESCH. WI1IEe Iirıvyvolen Produkten der etzten Zeit,
och der Ehrgeiz des Autors reicht weIıt die möglichst das gesamte Fruüuhmittelalter

darüber hinaus. Hr will die angeschnitte- als auf fiktiven Quellen beruhend abtun
möchten 1elmenr en WIT CN miıt e1-LEL miteinander verwobenen Schwierig-

keiten des Quellenverständnisses eın Tür He gründlich reiflektierten Einspruch
HNemal überwinden, und ZWOAaäarTr TIr die jeden nalven Umgang mı1t der ıta
PSC. Corbinian als Bischof In Freising, Corbinlani {uUn, der uch dann seinen
Beaulftragter des Papstes un!: Gesprächs- Wert behält, WEeI111)1 sıch N1IC mıit en
partiner des Iränkischen Hausmeilers sE€1 seinen Schlulßfolgerungen durchsetzen
nichts als ine Konstruktion Arbeos, der sollte
1M oberen SC seine Kindheit VOCI - München Rudolf chieffer
bracht hatte un 1M Bemühen einen
identitätsstiftenden Patron IUr seın Junges
bayerisches Bistum einen adligen pen-
L[OINaAaNEN VO  > allenfalls Okaler Bedeutung Herbers, Klaus (Bearbeıiter): Böhmer, Re-
aus jener Gegend N1IC I11ULI als Reliquie Imperı11, Diıie egesten des Kalser-
nach Freising umgebettet, sondern uch reiches un den Karolingern P
miıt dem ıIn der SS beschriebenen Le- (92679762); Band Papstregesten 010155
benslauf ausgestattet habe Den Weg O1 @ Teil 544-—-872, Lieferung S44 —
dieser radikalen Lösung bahnt sich ogel, 858, Köln-  eimar-Wien Böhlau)
indem auf rund 300 weıiteren Seiten die 1999, XXII, 2A1{ geDb., ISBN 34125
Erzählungen der Quelle konsequent dem 03198-4
aureba der „iormkritischen Methode“
unterwirft, WI1e SIE 1mM Studium der B1- Johann Friedrich Böhmerv565)
belexegese erlernt hat Der bohrende schon se1it 1839 uch Papstregesten
Scharisinn un das argumentatıve Ge- In seine ”  egesten des Kaiserreiches“ aıf-
schick, mıiıt denen immer u{fs LECUEC -  j908 Das häufig spannungsgelade-Traditionsstränge, Gemeinplätze un! 508 Miteinander, Ineinander un: egen-
Deuteabschnitte, logische Brüche un: einander der weltlichen und geistlichenübergreifende Spannungsbögen heraus- Gewalt, der Spıtze reprasentiert VO  —
praparlert, sind nNn1ıC hne Re1iz un mi1t- Kalser un: DST, schon mıiıt der

durchaus erhellend AT erstand- „Konstantinischen ende“ wI1e iImmer
NIs hagiographischer Denkweisen. Den- INa  . S1E beurteilen Mag begonnen und
noch verbleiben eim Rezensenten be- bald 1mM byzantinischen sten WI1IeEe 1M latei-
trächtliche Zweifel, ob die echnung nisch-abendländischen Westen seine be-
gla auifgeht, WI1e die „historische ANS- sondere Ausprägung ertfahren. Der VCI-

dienstvolle Erforscher des „Ottonisch-Sa-wertung“ Ziel der Untersuchung glau-
ben machen moöchte Was StOTT, 1ST eın C ischen Reichskirchensystems“, LeoO San-
wWI1sser schematischer Rationalismus, der tifaller, fand seinerzeit Kirche und Papst-rasch es beiseite chiebt, wofür sich Pa- u „geradezu ıIn das System des Staates
rallelen finden lassen, „tendenzkonfiform“ eingebaut“ (Zur Geschichte des FÖ

nisch-Salischensogleich miıt unhistorisch In 1NSs und Reichskirchensystems;
iıne „echte“ mundliche Tradition Österreichische ademıle der Wissen-

hohe Ansprüche tellt, dals S1Ee niırgends schaften, Phil.-Hist Klasse, Sitzungsbe-rfGULt werden. Das Oft wıedernNolte Argu- richte, DE  \ 1. Abhandlung, Wıen
MeND VOL und unabhängig VO eOo se1 1964 Harald Zimmermann charakteri-
keinerlei Testimonium über Corbinian CI - siert ın seiner Vorbemerkung Zhalten, verliert sehr Gewicht, WEeI111 Werk seines Schülers aus Herbers (S V)
INa  e} die insgesamt zögernde usbreitung die vorhergehende Karolingische Epocheder Schriftkultur 1mM agllolfingischen sicher zutreifend SS 1ne Periode, In der
Bayern bedenkt, und der Ausfüh- sich dieses „System vorbereitet hat,
IUNSCH erscheint der Einwand WEeI11) überhaupt eın System gab Das
nicht WITKIIC ausgeraumt, dafß eOo CHUSC Miteinander un Ineinander 1st 1e€>doch 1ne wesentlich glattere, VO 1lder- denfalls 1m abendländischen ıttelalter
sprüchen Ireie Darstellung hätte hinter- atsache, eın VO aps gelöstes Kalser-
lassen können, WeNn se1in Gestaltungs- { 1st schon In den Ansatzen hier H-spielraum weiıt SCWESCH ware, WI1e Vo- scheitert Die Geschichte des Kaisertums
ge] sich vorstellt und die des Papsttums können voneınan-

Miıt diesen Reserven coll indes keines- der gar N1C verstanden werden.
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